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Altersermäßigung und Schwerbehindertenermäßigung bei Voll- und  
Teilabordnungen in den außerschulischen Bereich 
 
 
 
Bei der Gewährung der Alters- und Schwerbehindertenermäßigung ist wie folgt zu ver-
fahren: 
 
Die Verwaltungsvorschrift "Arbeitszeit der Lehrer an öffentlichen Schulen" regelt unter 
Teil D Nr. 1 die Alters- und unter Nr. 2 die Schwerbehindertenermäßigung. 
 
Sinn und Zweck der Altersermäßigung ist es, älteren Lehrkräften im Hinblick auf die al-
tersbedingten besonderen Beanspruchungen der Unterrichtstätigkeit einen Teil der Un-
terrichtsverpflichtung zu erlassen. Dabei lässt die Gewährung einer Altersermäßigung 
durch Reduzierung der Unterrichtsverpflichtung die Arbeitszeit und die daran anknüp-
fende Höhe der Dienstbezüge unberührt. 
 
Für Lehrkräfte, die voll in den außerschulischen Bereich abgeordnet sind, gelten die 
Regelungen des außerschulischen Bereichs, d. h. der dort beschäftigten Personen. 
Vollabgeordnete Lehrkräfte unterrichten nicht mehr an der Schule, folglich kann keine 
Altersermäßigung gewährt werden. Im Übrigen unterscheidet sich die Tätigkeit der in 
den außerschulischen Bereich versetzten Personen und der dorthin abgeordneten 
Lehrkräften nicht. Beamtete Personen beider Gruppen haben regelmäßig eine Arbeits-
verpflichtung von im Durchschnitt 41 Stunden wöchentlich (vgl. § 4 Arbeitszeit- und Ur-
laubsverordnung). Des Weiteren haben beide Gruppen einen Urlaubsanspruch, der sich 
nach § 21 I bis III AzUVO richtet.  
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Vollabgeordnete schwerbehinderte Lehrkräfte des außerschulischen Bereichs haben 
aus den gerade genannten Gründen auch keinen Anspruch auf Schwerbehindertener-
mäßigung nach der Verwaltungsvorschrift "Arbeitszeit der Lehrer an öffentlichen Schu-
len". Auf diese Personen ist vielmehr § 125 SGB IX anzuwenden, der für Schwerbehin-
derte einen Zusatzurlaub vorsieht. Ebenso ist § 23 AzUVO anzuwenden, der u. a. für 
Beamtinnen und Beamte mit einem Grad der Behinderung von weniger als 50, aber 
mindestens 30 einen Zusatzurlaub von drei Arbeitstagen regelt. 
 
 
Für Lehrkräfte, die nur zu einem Teil in den außerschulischen Bereich abgeordnet sind, 
richtet sich die Altersermäßigung nach den Regelungen, die für teilzeitbeschäftigte Lehr-
kräfte anzuwenden sind.  
Einer 63-jährigen beamteten Lehrkraft, die mit 50 % an der Schule unterrichtet und mit 
50 % in den außerschulischen Bereich abgeordnet ist, ist folglich eine Altersermäßigung 
in Höhe von einer Wochenstunde zu gewähren. Unterrichtet diese Lehrkraft mit einem 
Beschäftigungsumfang von 100 % an der Schule, ist ihr eine Altersermäßigung von zwei 
Wochenstunden zu gewähren. Unterrichtet die 63-jährige beamtete im Umfang von 
80 % teilzeitbeschäftigte Lehrkraft mit 40 % an der Schule und ist mit 40 % im außer-
schulischen Bereich tätig, kann keine Altersermäßigung gewährt werden, da eine Al-
tersermäßigung für beamtete Lehrkräfte erst mit einem Beschäftigungsumfang von ei-
nem halben Lehrauftrag an der Schule vorgesehen ist. 
 
Bei in den außerschulischen Bereich teilabgeordneten schwerbehinderten Lehrkräften 
ist an der Schule eine Schwerbehindertenermäßigung zu gewähren, die sich nach den 
Regelungen für teilzeitbeschäftigte Lehrkräfte bemisst. Bezugsgröße ist in diesem Fall 
der an der Schule erbrachte Beschäftigungsumfang (Beispiel: Beschäftigungsumfang 
von 100 %, davon 50 % an der Schule; Grad der Behinderung 50 %: Zu gewähren ist 
1 Wochenstunden Schwerbehindertenermäßigung gemäß Teil D Nr. 2.2 der Verwal-
tungsvorschrift "Arbeitszeit der Lehrer an öffentlichen Schulen"). 
Für den außerschulischen Bereich ist § 23 AzUVO und § 125 SGB IX anzuwenden 
(Beispiel: Beschäftigungsumfang von 100 %, davon 40 % im außerschulischen Bereich 
bei einer Verteilung der regelmäßigen Arbeitszeit auf 2 Arbeitstage: Neben den Ferien 
ist ein Zusatzurlaub gemäß § 125 I Hs. 2 SGB IX in Höhe von 2 Arbeitstagen zu gewäh-
ren). 
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Die für Fachleiter an den Lehrerbildungseinrichtungen geltenden Regelungen bleiben 
unberührt. 
 
gez. 
Jürgen Weik 
Leitender Ministerialrat 


